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Nachdeni wir ntis im ersten Teil dieses
Artikels ausfUhrlich mit dem Anschlul3. der
Bedienung sowie der Schaltung des 300 W
HiFi-Stereo-Vo!lverstiirkers SV 300 befaf3t
haben, fol gt im abschlief3enden zweiten Teil
zuichst (lie ausführliche BeschreibUng des
Nachbaus, gefolgt von der Inbetriebnahme.

Die eindrucksvoflen technischen Daten
sind in Tabelle I zusammengefaBt. Den
besonders gradlinigen FrequenzverlaLlfzeigt
Abbildung 4. Die obere, hei 0 dB liegende
Kurve steilt den rechten Kanal und (lie
darunter liegende Kurve den linken Kanal
dar. Letztere ist nur der Ubersichtlichkeit
halber auf die -20 dB Linie gelegt, da sic
praktisch deckungsgleich mit der ersten
Kurve ist. Vom Absolut-Pegel her gesehen
sind selbstverstdndlich beide Kandle iden-
tisch. Wie wir daraus erkennen, liegt der
markante 3 dB-Punkt unterhalb 20 Hz und
bei hohen Frequenzen bei rund 30 kHz.
Die Leistungsbandhreite erstreckt sich von
Ca. 10 Hz bis 50 kHz.

300 W HiRmStereom
Vollverstarker SV 300
TO 2

Im zweiten und abschlie8enden Tell werden Nachbau
und lnbetriebnahme dleses anspruchsvollen
Verstärkers beschrieben.
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Bud 4:
Frequenzgang des 300 W HiFi-Stereo-
Vollverstärkers SV 300.
Die obere Kurve zeigt den Frequenzver-
lauf des rechten und die untere des
linken Kanals. Die Absolut-Pegel
beider Kanäle sind identisch.

Bud 5:
Querschnitt des Kuhlkarperprofils, das

speziell zur Wärmeabfuhr gr6l3erer
Leistungen konzipiert wurde

Der Nachbau

Bei der Realisierung eines hochwertigen
Verstärkers spielt die Leiterbahnfuhrung
eine bedeutende Rolle. An besonders
markanten Punkten kann z. B. der Klirr-
faktor gravierenci ansteigen, wenn bereits
eine Leiterbahn nur wenige Millimeter an-
ders gefUhrt wird, als es zum Erreichen
optimaler Eigenschatien erforderlich ist.
Ahnlicli verhLilt es sich mit der Ubersprcch-
diinipiiing hei Stcrcovcrstärkern. Auch liier
ist (lie Leitungsliihrung von ausschlagge-
bender Wichtigkeit. Damit der Nachbau SO

zuverlassig wie niDglich durchgefuhrt wer-

den kann, ist von vornherein für den SV 300
nur cine einzige Lciterplalte vorgesehen.
Sämtliche Komponenten findell ausnahms-
los auf dieser Platine nut den Abmessun-
gen 260 mm (Breite) x 220 mm (Tiefe)
Platz. Dies trägt ganz entscheidend zur
ELV-gewohnten hohen Nachbausicherheit
bei.

Da der KUhlung eines so !eistungsfähi-
gen VollverstLirkers groBe Bedeutung zu-
konurnt, wurde von ELV dafOr speziell em
neues Kuhlkorperprofil eniwickelt, das hei
kompakter Bauweise ciii holies Wiimieab-
leitvemogen besitzt. Für jede Endstufc wird
jeweils ein 200 mm langer, massiver Alu-
LeistungskUhlkorper eingesetzt, der so

plaziert ist, daLi sich gleichieitig cinc
Abscliirmung zwischen Endstufen und
Vorstulen ergiht. Autgrund der hohen Signal-
Pegel ist diesein Punkt einige Bedeutung
beizumessen.

Doch kommen wir nun zur praktischen
Ausführung des SV 300. Anhand des Uber-
sichtlich gestalteten Bestückungsplanes
werden zunächst die niedrigen und anschlie-
Bend die hoheren Bauelemente allf die
Bestückungsseite der Platine geseii.t und
auf der Leiterbahnseite verldtet. Wir he-
ginnen hierhei zweckniiiBigerweisc mit (len
Brückcn, gethlgt von den Widerstanden,
Dioden, ICs, Kondensatoren usw. Da auch
die Buchsen in Print-Ausliihrung vorgese-
hen sind, kOnnen diese ohne Verdrahtungs-
aufwand ebenfal Is auf der Bestückungssei-
te eingesetzt und auf der Leiterbahnseite
verlötet werden. Vor dem Einsetzen der
Endstufetransistoren (T 10, T 12 sowieT 22,
T 24) werden these zunächst all KQhi-
kOrper geschrauht. In Abbildung 5 ist der
Querschnitt eines KühlkOrperprotilsauf-
gezeichnet. Wir erkennen 3 Liimigsnuten.
(lie SO gesialtet sind, (laB eine DIN-Mutter
M 3 cingclhhrt werden kann. Da an jedcm
(Icr heiden Kühlkdrper 2 Leisiungstransi-
storen anzuschrauben sind, werden in die
entsprechende Nut, die sich in Längsrich-
tung (icr senkrechten Kdhlffiiche belindet,
2 Muttern M 3 eingeschoben. Die betref-
fenden Lei stungstransi storen werden an-
schlieBend mitje einer Schraube M 3 x 6 mm
unter Verwendung der Zuvor eingeschobe-
nen Muttern an die K[ihltlLiche angeschraubt.
Zwischen KUhlkorper-Kühltlhche mind Lei-
slungstransistoren wd zur lsolierungjeweils
eine passende Glimnierscheihe eingeligt,
(lie heidseitig hauchddnn mit Wiirnieleit-
luas te eingestrichen wcrden kann. Vor klein
cndgkiliigen Fesiziehen der Schrauhen ist
die geiiaue Posit ion ierung der Leistungs-

Tabelle 1:

Technische Daten des SV 300*

Spitzenleistung . ..................................... 300 W (2 x 150 W all Q)
Dauerleistung . ....................................... 200 W (2 x 100 W an 4 Q)
Klirrfaktor (1 kHz) . ........................................ 0,1 % (2 x 50 W/4Q)
Frequenzeingang (-3 dB) . ........................................ 16 Hz - 30 kHz
Leistungsbandbreite . ................................................ 10 Hz - 50 kHz
HOhen-Einstellbereich . .......................................................... ±16 dB
Tief'en-Einstellbereich . ............................................... +22 dB/-40dB
Balance-Einstellhereich . ....................................................... ± 40 dB
U hersprecIidümpluii ..............................................................60 dB
(JIeichIaul'ahweichun,. ........................................................... 1,5 dB
BrunlmuntcrdruckLlng . ............................................................. 65 (lB
Rauschspannungsahstand . ............................................ 65 dB (Line)
Lautsprecherimpedanz . ................................................... 4 - 16Q
Eingdnge . ............................................... DIN, Line, TArnagne, Mikro
(elektronisch umschaltbar) ......................(DIN-bzw. Cinch-Buchse)
Ausgdnge . ........................................................ LautsprecherbLichSell
Versorgung:**	 ............................2 x 22 V/iD A

(44 V mit Mittelanzapfung)

Aigegehen sind typische Were. Teclinisehe Andeningen vorhehallen.
G[iistig ist g irt RingkeiniiinsIoniraIor 2 x 22 V/IOA (440 V/A) iii geringeni linienwiderstand. Die
liatispannu	 dart audi 1111 Leerlaul 26 V ti ght iiherschreiien. Bei eingeschritnkter Ausgaiigsleisiung
dart die Versorgngsspaiinuiig his aul 2 x IS V/10 ,\ geseiki weiden.
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transistoren anhand des Bestiickungspla-
nes vorzunehmen, damit beim AuFsetzen
des Kühlkörjiers auf die Platine (lie An-
schluBbeinchen der Leistunzstransistoren
exaki in (lie zugehörigen Bohrungen pas-
sell.

Bevor die Leistungstransistoren auf def
Platinenunterseite verlötet werden, erfolgt

Belastungen der Ruhestrom der Endstufe
durch (lie Rbckwirkung des Sensor-Tran-
sistors konstant bleibt. Auf die Ruhestrom-
einstellLing mit den Trimmern R 62 und
R 87 gehen wir im weiteren Verlaufdieses
Artikels noch separat em.

Urn einen moglichst geringen Innenwi-
derstand der Endstufen dieses Leistungs-

Seitenansicht des fertig autgebauten
300 W HO-Stereo-Vollverstärkers

SV 300

die Befestigung der Kiihlkorper all der
Platine. Hierzu werden in gleicher Weise
wie bei der Transistorbefestigung 2 Mut-
teni in die untere Nut der KUhlkorper em-
geschohen und SC) positioniert, daB die von
der Platinenunterseite aus durcli die zuge-
hörigen Bohrungen gesteckten Schraubell
M 3 x 6 irini darin eingreifen. Auf these
Weise kdnnen beide Kbhlkörper ohne
mechani sch aufwendigc Bearhe ilung mit
der Leiterplatte verbunden werden.

Damit die hohen Signalpegel der End-
stufentransistoren keine Einstreuungen in
die Vor- und Klangregelstufen bewirken
können, werden die groBfliichigen Leistungs-
kUhlkörper gleichzeitig als trennende Ab-
schirmung zwischen Enclstufen und Vor-
stulcn eingesetzt. Hierzu ist CS wichtig,
daB eine niederohmige. leitende Verhin-
(lung zwischen dem massefUhrenden Stern-
punkt ST 2 urid den KuhlkOrpeni herge-
stellt wird. Zwei ca. 80 mm lan-e, isolierte
Leitungen mit einem Qucrschnitt von
1,5 mm- werden auf der einen Seite mit
einer Lötöse mit 3.2 mm Innendurchmes-
ser versehen und auf der Leiterbahnseite
der Hauptplatine mit clerjenigen Kühlkör-
perbefestigungsschraube festgesetzt, die sich
in der Niihe der Platinenvorderseite beuin-

det. Das jeweils freie Ende dieser beiden
Verbindungsleitungen wird auf der Leiter-
bahnseite in der Mitte des masseführenden
Sternpunktes ST 2 unterZugabe von reich-
lich Lbtzinn angelotet. Mit einem Durch-
gangsprbfer ist dieser wichtige elektrische
Kontakt nachzuprüfen und ggf. durch Frei-
kratzen der entsprechenden Kontaktfliichen
sicherzustellen. AnschlieBend erlolgt (las
Verlbten der Anschlul3beinchen der Lei-
stungstransistoren auf der Plati nenunter-
seite.

Die zur Temperaturuberwachung der
Endstufentransistoren dienenden Dioden
D 40 bis D 43 werden im vorliegenden
Fall nicht als Schaltdioden, sondern als Tern-
peratursensoren eingcSetzt. Daniit sic ihre
Aulgahe einwandfrei Ubeniehmen können.
sind diese 4 Dioden so an den Kunststoll-
körper der Endstufentransistoren anzudruk-
ken, daB sich unter Zugahe von etwas
Warmeleitpaste ein inniger, thermischer
Kontakt ergibt. Ahnliches gilt für die bei-
den Ruhestrom-Kompensations-Transisto-
ren T 6 und T 18. Diese werden ebenfalls
unter Zugabe von etwas Wärmeleitpaste
an den zugehorigen Khhlkörper gedrUckt,
damit sich auch bier ein thermischer Kon-
takt ergiht. Dies ist wichtig, damit bei hohen

verstärkers zu erreichen, ist CS erforder-
lich, daB die Masseverbindungen der bei-
den Lautsprecherbuchsen mit flexiblen. iso-
lierten Leitungen mit einem Querschnitt
von mindestens 1,5 mm 2 direkt zum Stern-
punk! (ST 2) des aLit der Platine befindli-
chen Netzteils getbhrt werden. Da audi
diese heiden Leitungen hohe Signal-Pegel
tUhren können, ist es wichtig, daB sic nicht
in der Niihe der Vor- bzw. Klangregelstu-
len des Verstärkers gefOhrt werden. Die
gOnstigste ,,Streckenfbhrung" verläuft auf
der Platinenunterseite voiii Sternpunkt ST 2
ausgehend, moglichst ml rechten Winkel,
in Richtung PlatinenauBenseiten, urn dann
in der Nühe des Platinenrandes mit klei-
neiii Radius in Richtuiig Ausgangsbuchsen
abzuknicken, d. ii. den restlichen Weg zu
den Buchsen verlaufen die Leitungen pa-
rallel in einem Abstand von Ca. 1 cm zur
Le i te rpl attenauBenseite.

Des weiteren sind 5 flexible, isolierte
Leitungen, die einen kleineren Querschnitt
aufweisen können, zu verlegen, welche die
PlatinenanschluBpunkte mit gleicher Be-
zeichnung verbinden (ST 4 mit 5 4 his ST 8
mit ST 8).

Zur Erzielung einer hohen StOrfestigkeit
in Verbindung mit geringem Ii bersprechen
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bei niininierter RiickkopplutlgsneigLlng 1St
Cs erlorderl ich, irn Bereich der Vor- und
KlangregeistLifen auf der Platinenuntersei-
te eine Abschinnplatine anzubringen. Hierzu
client eine verzinnte Leiterplatte mit den
Abmessungen 135 mm (Breite) x 150 mm
(Tiefe). Die Verbindung mit der Hauptpla-
tine erfolgt Ober 7 Lötstifte. die entgegen

der sonst hhlichcn PositionierLtng aid der
Best[ickiiiiisseitc in diesern Fall al-if der
Leiterbahnseitc der Hauptplatine einzulö-
ten sind, und zwar an den Platinenanschlul3-
pLlnkten ST 4 bis ST 10. 1-Iierbei handelt es
sich ausschliel3lich urn massepotentialtuhr-
rende Punkte. Neben der reinen Abschirrn-
funktion ubernimrnt die Abschirmplatine

auch die Aulgabe der Verhindung dieser
Punkte (anstelle von Leitungen), SO daI3
(lie Schaltung nir mit angelateter Abschimi-
platine arbeiten kann. Alsdann wird diese
Platine mit der isolierten Seite zitr Haupt-
platine weisencl fiber die LOtstifte der eben
erwlihnten Platinenanschlul3punkte gesetzt.
Hierbei schliel3t die schmale 135 mm brei-
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Ansicht der fertig bestückten Platine des 300 W-HiFi-Stereo-Vollverstärkers SV 300
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te Seite der Abschirrnplatine hundig mit 	 Versorgungs-VVechsel span nung angelegt	 und 22 V (10 A), sind an die Platinenan-
der Rückseite (Buchsenseite) der Haupt-	 werden. Hierzu wird eill ausreichend lei- 	 schluf3punkte ST I und ST 3 unmittelbar
platine ab. Die Lbtstifte ragen etwas auf	 stungsfähiger Netztransformator mit sei-	 hinter den Einstellpotis zu le-en.
der verzinnten Seite der Abschirniplatine ncr Mittelanzapfung an den Sternpunkt ST 2 	 Bevor der Transformator eingeschaltet
hervor, so daB these jetzt unter Zugabe von	 des Netzteils auf der Platine (zwischen den wird, sind die beiden zur Ruhestroni-Ein-
reichlich Lötzinn zu verlöten sind.	 beiden Elkos C 57 und C 61) angeschlos- stellung dienenden Trimmer R 62undR 87

Nachdem die Bestuckung nochmals sen. Die beiden anderen TrafoanschlUsse an den Linksanschlag zu bringen, d. h.
sorgfältig kontrolliert wurde, kann die miteinerWechselspannungzwischen 15 V entgegen dem Uhrzeigersinn zu drehen.
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Stückliste: Stereo- Vo!Iverstärker S V 300

Widerstände

0,33/4Watt ..................R 71, R 72,
R 96, R 97

IQ ................................. R 75, R 100
15	 .........................................R 	 114
68Q ............. R 60, R 64, R 85, R 89
82	 .............................R 116,R 117
100 ............R 65, R 66, R 90, R91
150Q ......... R 68, R 77, R 93, R 102
330Q ................... R 56, R 81, R 124
680Q ...............................R 55. R 80
820	 ............................... R 63, R 88
1k	 .......................... R 2, R 7, R 15,

R 20, R 33, R 58, R 69,
R73.R82.R94,R98,R 115

2,2k	 ....................R 29-R 32, R 44,
R 48, R 49, R 61, R 86

4,7kQ .............................R 54, R 79,
R 118. R 120, R 122, R 123

lOW ......................R 3, R 11, R 12,
R 16, R 24, R 25,R 34,
R 37-R 39, R 45, R 46,
R 52, R 53, R 67, R 76,

R78,R92,R 101,R 113
12W ...........R 70. R 74, R 95, R 99
22k	 ............................... R 59, R 83
33W ............................... R 57, R 84
39kQ................................. R 8, R 21
47kQ ..............................R 10. R 23,

R 111,R 119,R 121
56W .......................... Rl,R5,R6,

R 14,R 18,R 19
100W .........R 13. R 26-R 28, R 35,

R 36, R 103-109, R 112
330kQ.......................................R 47
390kQ ................... R9,R22,R1i0
IMQ ............................... R 50, R 51
Trimmer, PT 10.
liegend. 1W ...................R 62. R 87
Trimmer, PT15,
stehend, 47W.................R 40-R 43
Trimmer, PT 10.
liegend. 250W .................R 4. R 17

(R54,R79.R 118,R 120.R 122.R 123
gegenfiher Schaithild gedadert)

Kondensatoren

47pF.................................. C 6, C 17
10OpF ................................. C2.C4.

C 13, C 15, C 42-C 44, C 47
330pF.....................C 68-C 70, C 72
470pF .............................. C 67, C 71
2,2nF ................................. C 8, C 19
6,8nF ................................. C 9, C 20
l5nF ................................ C29,C30
22nF/ker....................................C 48
56nF ............C 27, C 28, C 31, C 32

220nF .............................. C 45, C 50
11.tF/16V ................... C 1, CS, C 12,

C 16, C 23, C 24, C 34-C 38
2,2jiF/16V ......................C I0,C 11,

C 21, C 22, C 25. C 26
4.71.tF/16 V .....................C 39. C 40
101jF/16V ..... C3.0 14.C41,C46,

C 51-C 53, C 56, C 60, C 62
47itF/I6V .......................... C 7, C 18
47pF/40V ........................ C57.C61
1001.tF/16V ................................ C 33
10.0001.tF/40V .................C 54, C 58

Haibleiter

TDA1S24A ................................1C3
CD4017 .....................................1C4
CD4052.....................................IC 1
TL084........................................IC 2
LM358.......................................IC 5
LM324.......................................106
BD24IC............................. T5,T9.

T 17,T21,T25
BD242C ......... T 4, T 11,T 16,T23
BD249C ..........................T lO, T 22
BD250C ..........................T 12. T 24
BC546B .......................T 1-T 3, T 6,

T 7, T 13-T15, T 18, T 19
BC556B ............................T 8. T 20
7808 ...........................................1C7
7908 ...........................................IC S
ZPD/6. 8V ................................D 44
R250B ........D32, D33. D36,D37
1N4001 .....................................D 29
1 N414 ...................... .......... Dl-D4.

D 9-D 28, D 40-D 43
LED, 5mm, rot..........D 5-D 

8, 

D 30
LED. 5mm. grün ......................D 31

Sonstiges

Kartenrelais, 12V,
stehend ...........................RE 1, RE 2
Printtaster. liegend ...................TA I
Lautsprecherbuchse.
print ............................... BU 7, BU 8
Cinchhuchse, print ..................BU 2,

BU 3, BU 5, BE 6
DIN -Buchse,
Spot. 180............ ..................... ...... Bu	 1, Bu 4
I x Abschirmplatte 135mm x 150mm
2 x Kuh!körper. 200mm lang
4 x Isoliernippel
4 x Glimmerscheibe
8 x Schraube M 3 x 6
8 x Mutter M 3
2 x LdtOsen 3,2mm
10 x Lötstifte
620 mm isolierte Leitung. 1,5 mm2
340 mm isolierte Leitung, 0,22 mm2
750 mm Silberdraht

Hierdurch wird der Ruhestrom auf em
Minimum eingestellt. Des weiteren sind
Lautsprecher und Signaiquellen Ober die
rUckwartigen Printhuchsen anzukoppeln.

Unmittelbar nach dem Einschatten kdn-
nen Ober den links vome angeordneten
Printtaster die Signaiquellen durchgeschal-
tet werden. Eine Anzeige. welche Signal-
quelle aktiv ist, erfolgt durch eine der 4
links neben dem Printtaster angeordneten
roten Leuchtdioden.

Ca. I s nach Antegen (ter Betriehsspan-
nung wird im Normalfall die rechts ange-
ordnete rote Leuchtdiode erlöschen und die
-rune LED aufleuchten zur Signalisierun0.
daB jetzt die Lautsprecher mit den Endstu-
fen Ober die beiden Relais verbunden sind.

Komrnen wir nun zur Einstellung des
Ruhestromes. Dieser wird mit den beiden
Trimmern R 62 (fOr den linken Kanal) bzw.
R 56 (für den rechten Kanal) eingestellt.
Gunstig ist ein Wert von 12 mA. Ohne an-
liegendes Eingangssignal wird mit ci-
nem Spannungsmellgerdt der Spannungs-
abfall üher die heiden Widcrstdnde R 71,
72 sowie anschlieBencl R 96, 97 gemessen.
Der Pluspol des MeBgeriites wird hierzu
mit dem Emitter des Endstufentransi stors
T 10 und der Minuspol mit dem Emitter
des Endstufentransistors T 12 verbunden.
Mit dem Trimmer R 62 wird nun der Span-
nungsabfall auf 7,5 mV, entsprechend ci-
nem Strom von 12 mA (bei einem Wider-
stand von 2 x 0,33 Q) eingestellt. In glei-
cher Weise wird die zweite Endstufe ab-
geglichen. i ndem das SpannungsmellgerLtt
(Melibereich 200 mV) mit seinem Pluspol
an den Emitter von T 22 und mit seinem
Minuspol an den Emitter von T 24 gelegt
und mit R 57 die Anzeige auf ebenfalls
7,5 mV cingestellt wird. Soweit vorherei-
tet steht einem ersten Testlauf des Versthr-
kers nichts mehr im Wege.

Mit den 4 Einstellreglern sind Lautstär-
ke, Höhen. Tiefen und Balance individuel-
len Wünschen anpaBbar.

Es empfiehlt sich. den Vollverstärker
SV 300 in ein passendes Metallgehause em-
zusetzen, in dem auch der verhaltnismaBig
groBe Netztransformatoreinzubauen ist. Als
besonders angenehm erweist sich in die-
scm Zusammenhang die gleichspannungs-
mdliige Steuerung der 4 Einstellregler. Es
ist ohne weiteres moglich, die betreffen-
den Regler auszubauen und these oder andere
mechanisch ausgefUhrte Regler mit glei-
chem elektrischen Wert Qber Zuleitungen
mit dem Verstärker zu verbinden. Even-
tuelle Einstreuungen in Verbindungsleitun-
gen, die selbst 1 m und Linger sind, werden
weitgehend dutch die Pufferkondensato-
ren direkt an dem Klan gregelbaustein un-
terdrückt. Der NF-Signalweg wird direkt
auf der Platine und nicht Ober die Potis
gefuhrt,wodurch sich optimale Fernsteuer-
eigenschaften ergeben.
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